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Ulrike Burrmann

Integration von geflüchteten Heranwachsenden im und durch (Schul-)Sport?!
Im Beitrag wird die Frage aufgeworfen, ob und was der (Schul-)Sport zur Integration von geflüchteten Heranwachsenden tun 
kann. Nachdem auf mögliche Besonderheiten dieser Gruppe eingegangen wurde, werden Erwartungen und Ansprüche an den 
Sport und speziell an den Schulsport thematisiert sowie erste Erkenntnisse dargelegt, die die Potenziale schulsportlicher Ange-
bote zur Orientierung und Integration von geflüchteten Heranwachsenden stützen. Bisherige empirische Studien zeigen aber 
auch, dass es nicht nur von den individuellen Voraussetzungen der Schüler (1), sondern auch von den Inhalten und von der Art 
und Weise des Unterrichtens sowie von strukturellen Rahmenbedingungen abhängt, wie der Schulsport von den Schülern erlebt 
wird und inwieweit Integrationsziele erreicht werden.

Integrating Adolescent Refugees in and through Physical Education and Sport?!
The author discusses whether and what physical education and sport can contribute to integrate adolescent refugees. Firstly the 
author characterizes possible peculiarities of this group and discusses expectations and demands on sport and especially on phys-
ical education. Secondly she presents initial findings which support the potential of physical education’s offerings to guide and 
integrate adolescent refugees. However existing studies also show that the adolescents´ perception of physical education and 
the level of integration do not only depend on the students’ individual prerequisites, but also on the contents, the instructional 
methods and the structural conditions of the context.

Petra Gieß-Stüber & Sophie Knechtl

Die Öffnung des Schulsports zur Welt – Impulse durch Zuwanderung
Für Kinder mit Fluchtgeschichte werden in dem Projekt „kick für soziale Entwicklung“ Fußball-AGs angeboten. Interviews mit 
Pädagogen (1) der Gruppen machen deutlich, dass sich nicht nur für die Heranwachsenden neue Handlungsräume in den kultu-
rell und sprachlich vielfältigen Gruppen eröffnen. Die spezifischen organisatorischen und didaktischen Herausforderungen füh-
ren bei den AG-Leitern zu Initiative, Kreativität und Flexibilität.

Opening Physical Education to the World: Impulses Through Migration
The project “Kick for Social Development” offers soccer play groups for refugee children. Interviews with educators clarify that 
the project does not only open new activity contexts for the participants in the groups encompassing a wide variety of cultures 
and languages. The specific organizational und instructional challenges also lead to the educators’ initiative, creativity and flexi-
bility.

Mirko Krüger & Ulf Gebken

Sportunterricht für Seiteneinsteiger
Dieser Beitrag gibt einen Überblick zum Umgang mit Seiteneinsteigern im Sportunterricht. Seiteneinsteiger sind Schülerinnen 
und Schüler, die als Flüchtlinge neu in die Schule kommen und auch am Sportunterricht teilnehmen. Es werden theorie- und 
datengestützte Empfehlungen und Anregungen für die Ausgestaltung von Bewegung, Spiel und Sport mit dieser besonderen 
Gruppe von Schülerinnen und Schülern gegeben, die durch gegenwärtige gesellschaftliche Entwicklungen in den Fokus gerückt 
ist. Abschließend werden einige Perspektiven im Zusammenhang mit der Aus- und Fortbildung von Sportlehrerinnen und Sport-
lehrern sowie der Erforschung und Praxis des Sportunterrichts benannt.

Physical Education for Newcomers
The authors give an overview of how adolescent refugees are treated when they attend a new school and participate in physical 
education. Based on concepts and empirical data the authors recommend and support the organization of movement, play and 
sport of this specific group of students that are currently a center of attention due to societal developments. Lastly the authors 
refer to perspectives in the context of physical educators’ education and continuing education as well as the research on teach-
ing physical education.


